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Einer geht
durchs Kalletal

…und sieht in Erder einen
Mann, der zahllose Einkaufstüten
aus einem Auto auslädt. Ein ge-
wisses Hamster-Verhalten zeigen
ja viele Menschen, wenn ein Feier-
tag bevorsteht. Aber diesmal fällt
Neujahr doch auf ein reguläres
Wochenende, wundert sich EINER

Tageskalender

Hier ist was los
Silvesterparty: Samstag, 19.30 Uhr
mit Buffet oder 21.30 Uhr, Party
mit »XL Musik« und DJ Martin,
Dorfgemeinschaftshaus, Lüden-
hausen. 

Gottesdienste
Kirchengemeinde Hohenhausen:
Samstag, 17 Uhr, Jahresabschluss-
Gottesdienst mit Abendmahl
(Traubensaft), Pfarrer Köhler;
Sonntag, 17 Uhr, Besinnlicher Got-
tesdienst zum Jahresanfang, Pfar-
rer Busse.
Kirchengemeinde Langenholzhau-
sen: Samstag, 16 Uhr, Jahresab-
schlussgottesdients mit Abend-
mahl, Pastor Andreas Weißbach.
Kirchengemeinde St. Michaelis
Talle: Samstag, 17 Uhr, Gottes-
dienst, Talle. 
Kirchengemeinde Varenholz:
Samstag, 16.30 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst, Pastor Schmidtpeter;
Sonntag, 11 Uhr, Pastor Schmidt-
peter.

Notfalldienst
Apotheken:
Samstag: Sonnen-Apotheke, Ram-
pendal 32, Lemgo, � 0 52 61 /
1 45 50.
Sonntag: Einhorn-Apotheke, Mit-
telstraße 43, Barntrup, �
0 52 63 / 93 90 10; Born-Apothe-
ke, Salzufler Straße 25, Bad Salz-
uflen, � 0 52 22 / 1 39 53.
Montag: Schloss-Apotheke, Varen-
holzer Straße 21, Kalletal, �
0 57 55 / 96 10; Sternberg-Apo-
theke, Mittelstraße 5, Extertal, �
0 52 62 / 31 09.

Ärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 01 80 / 5 04 41 00.

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 0 52 61/ 37 04.

Kabarett mit Madeleine Saveur
und Clemens Kitschen gibt es im
März in der Deele Brosen. 

Die Band »Iontach« tritt bei der ersten Broser »Folk-Night« auf. Siobhán
Kennedy, Angelika Berns und Jens Kommnick haben sich vor sieben

Jahren zu einem Trio zusammengefunden und werden in der Deele
gemeinsam mit den Kollegen von »Liederjan« musizieren.

Scharfe Zungen und heiße Rhythmen
Deele Brosen stellt neues Jahresprogramm vor – Auftritt der Mindener Stichlinge so gut wie ausverkauft

Von Heike P a b s t

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Schon gleich im Januar wird es
heiß auf der Deele in Brosen:
Kabarett und Frauenrock ste-
hen auf dem neuen Pro-
gramm. Allerdings sind die
Karten für die Generalprobe
der »Mindener Stichlinge« so
begehrt, dass es für Nicht-Mit-
glieder des Kulturkreises Kalle-
tal schwierig werden dürfte,
noch welche zu ergattern.

Die Ehre des ersten Konzertes
haben allerdings am Samstag, 14.
Januar, die Frauen von »Fortez-
za«. Sandra Faryn (Gesang und
Gitarre), Katrin Remmert (Gitar-
re), Annett Möllmeier (Schlagzeug)
und Anette Klee (Bass) ordnen sich
selbst »irgendwo zwischen einer
rockigen Dido und Heather Nova«
ein. Sie möchten Musik bieten, die
ist wie das Leben selbst: bunt,
abwechselungsreich und voller
Nuancen. 

Vor allem die Geschehnisse auf
der politischen Bühne geraten in
den Fokus, wenn die »Mindener
Stichlinge« am 18. Januar ihre
Generalprobe zum neuen Pro-
gramm in der »Deele Brosen«
durchführen. Auch im 46. Jahr
ihres Bestehens können die
»Stichlinge« die Klappe nicht hal-
ten. Jürgen Juchtman, Oliver Roth,
Guido Niemeyer, Frank Oesterwin-
ter, Britta Urban, Anke Simon,

Dietmar Möller, Rolf Mietke und
Kirsten Gerlhof starten unter dem
Motto »Großes Kino. Jetzt in 3 D«
in die neue Saison. 

Vorab wollen die Laienkabaret-
tisten allerdings auf mögliche Ge-
fahren und körperliche Reaktio-
nen bei der Betrachtung von 3 D
Vorführungen aufmerksam ma-
chen: »Diese reichen von Schwin-
delgefühlen über Schweißausbrü-
che bis hin zur Übelkeit. Ferner
wird gewarnt vor Bewegungs-
krankheit, Desorientierung,
Augenbelastung sowie verminder-
ter Haltungsstabilität.«

Weil Mitglieder des Kultur-
vereins Vorrang beim Kartenver-
kauf haben, gehen die Organisato-
ren davon aus, dass die General-
probe ab 9. Januar bereits ausver-
kauft sein wird. 

Freunde von Country und Sout-
hern Rock kommen am Freitag,
10. Februar, in der Deele auf ihre
Kosten: Dann spielen »Steve Hag-
gerty & the Wanted« laut Ankündi-

gung der Veranstalter »die wilden
und die sanften, die jungen und
die alten, die harten und die ganz
harten Songs.« Das Programm der
Deele kehrt am Samstag, 3. März,
zum Kabarett zurück. Gemeinsam
mit Clemens Kitschen am Klavier
präsentiert Madeleine Saveur ei-
nen Abend unter dem Titel »Ich
höre was, was du nicht sagst«. 

Ein klangvoller
Name steht am
Samstag, 28. April,
auf dem Programm:
Willie Salomon, der
international hoch
gelobte Musiker,
spielt Country Blues auf mehreren
Gitarren, Klavier und Blues Harp.
In eine ganz andere musikalische
Richtung entführt dagegen am
Samstag, 14. Mai, »Bossa Café«
die Zuhörer: Astrid Berenguer
(Gesang/Saxophon), Ansgar
Specht (Gitarre), Reinhard Glo-
wazke (Bass), Axel Sichler (Key-
boards) und Mario Scholz (Drums)

zelebrieren ihren Bossa, tempera-
mentvoll mit Samba- und Latin-
Elementen gemischt, bei sehr gu-
tem Wetter »open air« an der
Deele. 

Die erste Broser Folk-Night wird
einer der Höhepunkte des kom-
menden Jahres: Zwei Bands kon-
zertieren am Samstag, 30. Juni.
Mit dabei sind »Iontach« und

»Liederjan«, die
Irish Folk und euro-
päisches Liedgut
zum Klingen bringen
und zwischendurch
zu »Liedertach« ver-
schmelzen. 

Im Oktober bleibt es heiter bis
folkig: Am Sonntag, 28.Oktober,
bieten »Broom Bezzums« alias
Andrew Cadie und Mark Bloomer
gemeinsam »Folk vom Feinsten«.

Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 20 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet:

@ www.deele-brosen.de

Die Karten für die »Stichlinge«,
hier Rolf Mietke bei einem Gast-
spiel in Vlotho, sind heiß begehrt.

Im Oktober bleibt
das Programm hei-
ter bis folkig

Mehr Einbrüche
in Lippe

Kripo setzt auf wachsame Bürger

K r e i s  L i p p e  (VZ).
Die Polizei hat in den
vergangenen Tagen und
Wochen einen Anstieg
der Einbrüche in Häuser
im Kreisgebiet Lippe
verzeichnet.

Deshalb weisen die Be-
amten der Kripo darauf
hin, dass sie bei der Um-
setzung der landesweiten
Kampagne »Riegel vor!«
gegen Einbrecher auf die
Mithilfe und Unterstützung
der Bürger angewiesen
seien. Verdächtige Fahr-
zeuge in Wohngebieten
oder Leute, die nicht ins
Wohngebiet passen oder
scheinbar ziellos umher-
laufen, sollten der Polizei
umgehend über 110 ge-
meldet werden.

»Nachweislich parken
die Täter sogar ihre Fahr-
zeuge in Tatortnähe, also
auch in Wohnsiedlungen,
in denen sie dann zuschla-
gen«, heißt es. »Achten Sie
daher auf fremde Fahrzeu-
ge. Sollten Sie eine Reise
planen, sprechen Sie vor-
her mit Ihren Nachbarn
und bitten ihn, ein Auge
auf Ihr Grundstück zu wer-
fen.« Bereits einfache
Maßnahmen können vor
Einbrechern schützen. Das
ist eines von vielen Ergeb-
nissen, die durch eine Un-
tersuchung von Woh-

nungseinbrüchen im Kreis
Lippe durch die Kreispoli-
zeibehörde festgestellt
werden konnten. 

Natürlich werde auch
untersucht, wie Einbre-
cher arbeiten. Generell sei-
en sie rund um die Uhr
und jeden Tag unterwegs.
Sie nutzten dabei De-
ckungsmöglichkeiten am
Haus und die Abwesenheit
ihrer Opfer
aus. Deshalb
seien sie in
der dunklen
Jahreszeit be-
sonders aktiv.
Wichtig für
den Einbre-
cher sei dabei,
dass er von
den Nachbarn
unbemerkt an
die Rückseite
des Gebäudes
gelangen kön-
ne. Zuvor wer-
de er aber
sein Ziel von
der Straßen-
seite beobach-
ten. Bemerke der Einbre-
cher dabei, dass er von
Nachbarn beobachtet
wird, oder werde er sogar
angesprochen, werde er
sein Vorhaben abbrechen,
denn die Möglichkeit wie-
dererkannt zu werden, sei
für ihn zu groß.

Durch mechanische Si-
cherungen an Fenstern
und Türen lässt sich laut

Polizei ein sehr effektiver
Einbruchsschutz errei-
chen. Bereits in der Pla-
nungsphase des neuen
Hauses sollten Bauherren
Sicherheit mit einplanen.

Alarmanlagen haben
laut Polizei in Lippe eine
besonders stark abschre-
ckende Wirkung. Wer sich
für eine Alarmanlage ent-
scheide, sollte bedenken,

dass eine Ein-
bruchmelde-
anlage nur als
zusätzliche Si-
cherung zu
den oben er-
wähnten me-
chanischen
Sicherungen
dient und
dass Kosten
bei einer
Fehlalarmie-
rung der Poli-
zei entstehen.

Im Kreis
Lippe sind im
Kommissariat
Kriminalprä-
vention/Opfer-

schutz Beamte eingesetzt,
die über spezielle Kennt-
nisse zur Sicherung von
Gebäuden verfügen. Die
Beamten stehen für Fragen
zum Einbruchsschutz zur
Verfügung. Im Bedarfsfall
beraten die Beamten kos-
tenfrei vor Ort. Das Kom-
missariat in Detmold ist
unter � 0 52 31 / 60 90 zu
erreichen. 

Feuerwehr
trifft sich

Kalletal (VZ). Die Freiwillige
Feuerwehr Kalletal führt am Frei-
tag, 20. Januar, ihre Jahreshaupt-
versammlung durch. Sie findet im
Dorfgemeinschaftshause in Lüden-
hausen statt. Auf der Tagesord-
nung steht neben den Jahresbe-
richten 2011 und einem Grußwort
des Kreisbrandmeisters auch eine
Anhörung der aktiven Wehr für
die Neubestellung des stellvertre-
tenden Leiters der Feuerwehr Kal-
letal ab April 2012. Desweiteren
wählt der Förderverein der Feuer-
wehr einen neuen Kassenprüfer,
es gibt Ehrungen und Beförderun-
gen und eine Vorschau auf das
kommende Jahr. Die Jahreshaupt-
versammlung beginnt um 19.30
Uhr. 

• Übersichtskarte 1:2.700.000
• Detailkarten   1: 300.000
• Zufahrtskarten 1: 100.000
• Autobahnen und Fernstraßen
 Nord und Süd im Maßstab   
 1:300.000
• Alpen 1: 750.000
• Europa 1: 4.500.000
• Ortsregister zum Kartenteil   
 Deutschland
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• Entfernungstabelle 
 Deutschland/Europa 
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Dieses aktuelle Nachschlage-
werk ist ein wichtiger und 
nützlicher Begleiter. 
Er unterstützt Reisende bei 
der schnellen Orientierung 
und optimalen Reiseplanung 
für Deutschland und das 
benachbarte Ausland.
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